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Terminhinweise

Mittwoch, 10. Oktober, 11.30 Uhr,

Kommunalreferat, Roßmarkt 3, Zimmer 204

In einem Pressegespräch erläutert Kommunalreferent Axel Markwardt,
Erster Werkleiter des Abfallwirtschaftsbetriebs München (AWM), wie der
AWM durch nachhaltiges Wirtschaften gegen den Trend der allgemeinen
Preisentwicklung arbeitet und gleichzeitig stetig die Ökoeffizienz der Ab-
fallentsorgung steigert sowie das Serviceangebot für die Münchnerinnen
und Münchner weiter ausbaut.
In der Sitzung des Kommunalausschusses als AWM-Werksausschuss am
kommenden Donnerstag, 18. Oktober, legt der AWM dem Stadtrat die Ge-
bührenkalkulation für die Jahre 2013 bis 2015 vor und beantragt eine Müll-
gebührensenkung. Damit würde die Müllentsorgung bei den Müllgroßbe-
hältern zum fünften Mal und bei den Kleinbehältern zum vierten Mal in Fol-
ge billiger.

Wiederholung
Mittwoch, 10. Oktober, 16 Uhr,

Krumbadstraße 21 - 25 (Innenhof), München

Stadträtin Heide Rieke (SPD) spricht in Vertretung des Oberbürgermei-
sters Grußworte anlässlich der Fertigstellung von vier Bauabschnitten in
der Maikäfersiedlung. Weitere Reden halten die GWG-Geschäftsführer
Hans-Otto Kraus und Dietmar Bock. In der Maikäfersiedlung entstanden
durch Modernisierung, Aufstockung und Neubau insgesamt 141 frei finan-
zierte und geförderte neue Wohnungen.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.

Samstag, 13. Oktober, 18 Uhr,

„Einstein Kultur“, Einsteinstraße 42, Untergeschoss, Halle 1

Kulturreferent Dr. Hans-Georg Küppers spricht zur Eröffnung des ehema-
ligen Einstein-Kulturzentrums, das unter der Regie der neu gegründeten
Einstein UG (Unternehmergesellschaft) als „Einstein Kultur“ neu bespielt
wird. Weitere Redner sind Hermann Wilhelm, Vorsitzender des Kultur-
Unterausschusses des Bezirksausschusses 5 (Au - Haidhausen), der
Vorstand der Unterfahrt Michael Stückl und der Geschäftsführer Stephan
Michalik als Vertreter der Einstein Kultur UG sowie Lydia Jackson, Gründe-
rin und Betreiberin des KiM-Kinos. Im Anschluss und zum Auftakt des
zweitägigen Eröffnungsprogramms singt der Haidhauser Damenchor Sil-
berner Mond im Foyer.
(Siehe auch unter Meldungen)
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Bürgerangelegenheiten

Dienstag, 16. Oktober, 19 Uhr,

Gaststätte „Hofbräuhaus“, Münchner Zimmer, Platzl 9

(barrierefrei, Lift, aber vorherige Anmeldung beim Hofbräuhaus)

Sitzung des Bezirksausschusses 1 (Altstadt - Lehel).

Dienstag, 16. Oktober, 18 bis 19 Uhr,

Bürgerbüro, Schellingstraße 28 a (barrierefrei)

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 3 (Maxvorstadt).

Dienstag, 16. Oktober, 19 Uhr,

Dreifachturnhalle, Gaißacher Straße 8 (barrierefrei)

Bürgerversammlung für den Stadtbezirk 6 (Sendling).
Die Versammlungsleiterin Bürgermeisterin Christine Strobl und der Be-
zirksausschussvorsitzende Markus Lutz informieren zu Beginn über wich-
tige Themen und Projekte im Stadtbezirk.
Bürgersprechstunde

Von 18 bis 19 Uhr stehen Vertreterinnen und Vertreter aus folgenden Berei-
chen interessierten Bürgerinnen und Bürgern Rede und Antwort: Baurefe-
rat-Gartenbau und Tiefbau, Bauzentrum, Kreisverwaltungsreferat-Straßen-
verkehr, Referat für Gesundheit und Umwelt, Energieberatung, Münchner
Verkehrsgesellschaft-Öffentlicher Nahverkehr, Polizeiinspektion, Stadt-
Information und der Bezirksausschussvorsitzende Markus Lutz.

Dienstag, 16. Oktober, 19.30 Uhr,

Gaststätte „Goldener Hirsch“, Renatastraße 35 (barrierefrei)

Sitzung des Bezirksausschusses 9 (Neuhausen - Nymphenburg).

Dienstag, 16. Oktober, 19.30 Uhr, Gaststätte „Gartenstadt“,

Naupliastraße 2 (barrierefrei, über Wirtsgarten)

Sitzung des Bezirksausschusses 18 (Untergiesing - Harlaching).

Dienstag, 16. Oktober, 18 Uhr,

Alten- und Servicezentrum Laim, Kiem-Pauli-Weg 22 (barrierefrei)

Sondersitzung des Bezirksausschusses 25 (Laim) zum Thema: Bauvorha-
ben Siglstraße 19 - 21. Errichtung von Wohngebäuden sowie zweier Kinder-
tageseinrichtungen und einer Tiefgarage (Brantstraße/Siglstraße 19 - 21)/
Vorbescheid. Vorstellung der Pläne.
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Meldungen

6. Münchner Klimaherbst: Ernährung – Zukunft auf dem Tisch

(9.10.2012) Was hat das Essen mit dem Klima zu tun? Etwa ein Fünftel
aller Treibhausgase in Deutschland wird durch die vorherrschenden Ess-
gewohnheiten produziert – genauso viel wie durch den private Pkw-Ver-
kehr. Hauptverursacher ist der exzessive Konsum von Fleisch und ande-
ren tierischen Produkten. Dieses Themenfeld wird einer der Schwerpunkte
des 6. Münchner Klimaherbstes sein, der am Mittwoch, 10. Oktober, unter
der Überschrift „Ernährung – Zukunft auf dem Tisch“ im Alten Rathaus er-
öffnet wird.
Über 40 Vorträge und Diskussionsrunden, Exkursionen, Filme, Kunstaus-
stellungen und Kabarettvorführungen beschäftigen sich bis zum 26. Okto-
ber mit dem Thema. So wird beispielsweise am 13. Oktober unter dem
Motto „Global denken – lokal essen“ auf dem Mariahilfplatz einfach, ge-
sund und preiswert gekocht. Am 15. Oktober geht es im Gasteig um die
Frage, wie der viel zu hohe Fleischkonsum das Klima und die Sicherung
der Welternährung bedroht. Im Ökologischen Bildungszentrum steht am
21. Oktober ein Aktionstag zur Selbstversorgung in der Stadt auf dem Pro-
gramm. „Ernährung hat viele Aspekte“, sagt Joachim Lorenz, Referent für
Gesundheit und Umwelt. „Einige, wie das weltweite Geschäft mit frucht-
barem Land oder die Spekulation mit Nahrungsmitteln, können eigentlich
nur auf internationaler Ebene gelöst werden.“ Umso erfreulicher ist, dass
die Stadtsparkasse München aufgrund einer Anfrage der grünen Stadt-
ratsfraktion im Sommer mitgeteilt hat, dass sie solche Spekulationen nicht
unterstützt. „Anderes“, fügt Lorenz hinzu, „lässt sich direkt vor Ort anpak-
ken – zum Beispiel beim Einkaufen, wenn wir auf klimafreundliche Produk-
te achten. Weniger Fleisch, biologisch, regional, saisonal und fair sind die
Stichworte.“ So könnte man auch in München etwas dafür tun, dass die
Lebensgrundlagen nicht zerstört werden.
Eröffnet wird der Münchner Klimaherbst von einem prominenten Gast. Am
Mittwoch um 19 Uhr wird Bürgermeister Hep Monatzeder Jean Ziegler im
Alten Rathaussaal zur Auftaktveranstaltung begrüßen. Ein Kind, das an
Hunger stirbt, werde ermordet, sagt der Schweizer Soziologe Ziegler, der
lange Jahre UN-Sonderbotschafter für das Recht auf Nahrung war. Er
spricht über Hunger und Überfluss in Zeiten des Klimawandels – und er
zeigt Lösungsmöglichkeiten auf. „Dass diese Veranstaltung nur wenige
Tage nach Erscheinen des Programms schon restlos ausgebucht war,
macht deutlich, wie wichtig den Münchnerinnen und Münchnern das The-
ma Klimaschutz und Ernährung ist“, meint Hep Monatzeder. „Das macht
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Mut, und es zeigt, wie sehr die Veranstalter damit einen Nerv getroffen
haben“, so der Bürgermeister weiter.
Seinen Abschluss findet der Klimaherbst am 26. Oktober. „Heute für mor-
gen essen – Think more about“ heißt die Veranstaltung in der Schweis-
furth-Stiftung, die von BenE München organisiert wird und zum Nachsin-
nen über die Zukunft der Ernährung einlädt. Anschließend wird mit Musik
und einem Bio-Buffet gefeiert.
Der Münchner Klimaherbst wird jährlich von einem großen Netzwerk mit
knapp 60 Initiativen und Vereinen, Bildungseinrichtungen, Stiftungen und
auch einigen Unternehmen durchgeführt. Träger des Münchner Klima-
herbst 2012 ist der oekom Verein. Das Referat für Gesundheit und Umwelt
ist Mitveranstalter.
Für einige Veranstaltungen ist eine Anmeldung erforderlich. Weitere Infos
stehen unter www.klimaherbst.de zur Verfügung.

Die Straßenreinigung während des Oktoberfestes 2012

(9.10.2012) Das Oktoberfest 2012 mit dem Zentral-Landwirtschaftsfest er-
forderte wieder einen umfangreichen Einsatz der Münchner Straßenreini-
gung des Baureferates. Während der Wiesn musste jede Nacht pünktlich
bis um 7 Uhr früh das gesamte Festgelände und anschließend das Stra-
ßenumfeld gereinigt werden. Insgesamt wurden heuer 280 Tonnen Müll
(2011: 230 Tonnen) zusammengekehrt und abtransportiert. Erfreulicher-
weise haben die Glasscherbenmengen abgenommen, was offenbar auf
das Glasflaschenverbot zurückzuführen ist; andererseits waren einige Be-
reiche um Buden stärker vermüllt.
Jeweils um 2 Uhr nachts begann ein Waschfahrzeug eine Fahrspur frei zu
spritzen, gefolgt von insgesamt acht Reinigungsarbeitern mit vier Kom-
paktkehrmaschinen und drei Großkehrmaschinen sowie einem Lkw mit
Kehrwalze. Durchschnittlich wurden für die Reinigung während des Okto-
berfestes 1.500 Kubikmeter Wasser benötigt, um Staubentwicklung zu ver-
meiden und die organischen Hinterlassenschaften lösen und aufkehren zu
können. Mit vier Lkw wurde der zusammengekehrte Müll jede Nacht ab-
transportiert.
Zusätzlich war jede Nacht ein Werkstattwagen der Straßenreinigung vor
Ort, um Schäden an den Fahrzeugreifen und Verstopfungen in den Ansaug-
rohren sofort beseitigen zu können.
Pro Nacht waren bis zu 25 Mitarbeiter im Einsatz. Jeweils im Anschluss
nach der Reinigung des Festgeländes erfolgte die Reinigung des Umfeldes
beziehungsweise die satzungsgemäße Reinigung.
Auch während des Tages waren auf dem Oktoberfestgelände Kleinkehr-
maschinen im Einsatz, solange, bis das Gelände sich mit Besuchern füllte

http://www.klimaherbst.de
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und diese Reinigungsarbeiten deshalb aus Sicherheitsgründen eingestellt
werden mussten.
Bereits im Vorfeld des Oktoberfestes und des Zentral-Landwirtschaftsfe-
stes waren die Mitarbeiter des Baureferats im Einsatz: Zur Verkehrsteue-
rung und zur Absicherung des Oktoberfestgeländes sind alljährlich um-
fangreiche Maßnahmen zur Absperrung und Beschilderung nötig. Die rund
1.000 zusätzlichen Verkehrszeichen und Sperrtafeln werden jetzt wieder
alle demontiert.
Erheblichen zusätzlichen Einsatz bei Reinigungs- und Absperrmaßnahmen
leistete das Baureferat in diesem Jahr außerdem auf der Ludwigstraße
und in der Fußgängerzone anlässlich der Feierlichkeiten zum 3. Oktober.

Bürgerversammlung für den Stadtbezirk 7

(9.10.2012) Oberbürgermeister Christian Ude lädt in Abstimmung mit dem
Bezirksausschuss 7 (Sendling - Westpark) am Dienstag, 23. Oktober, 19
Uhr, in die Turnhalle der Grund- und Hauptschule, Fernpaßstraße 41, 81373
München, zu einer Bürgerversammlung des 7. Stadtbezirkes ein.
Die Leitung der Versammlung übernimmt Bürgermeisterin Christine Strobl.
Zu Beginn informieren sie und die Bezirksausschussvorsitzende Ingrid
Notbohm über wichtige Themen und Projekte im Stadtbezirk.
Schwerpunktthemen werden voraussichtlich sein:
1.  Grünanlagen im Stadtbezirk

  - Südpark
  - Westpark
  - Klaiser Weg

2.   Straßenausbau Albert-Roßhaupter-Straße
3.    Mittlerer Ring Südwest
4.   Parkraummanagement
5.    Tram-Westtangente
6.   Sozialbürgerhaus in der Meindlstraße und BA-Geschäftsstelle
7.    Kinderbetreuungseinrichtungen
8.   Bauvorhaben der GWG und der GEWOFAG im 7. Stadtbezirk
9.   Hotelneubau Albert-Roßhaupter-Straße
10. Rudi-Sedlmayer-Halle (Audi-Dome)
Alle Besucherinnen und Besucher der Bürgerversammlung, die an den
Abstimmungen teilnehmen wollen, werden gebeten, ihren amtlichen Licht-
bildausweis mitzubringen, um sich als Stadtviertel-Bürger ausweisen zu
können. Sie erhalten daraufhin eine Karte, die sie berechtigt, an allen Ab-
stimmungen mitzuwirken.
Anträge sind in der Bürgerversammlung persönlich zu stellen und

schriftlich einzureichen. Das entsprechende Formular findet sich im
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Internet unter www.muenchen.de/buergerversammlungen, wird

aber auch zu Beginn der Bürgersammlung ausgegeben.

Die von der Bürgerversammlung angenommenen Anträge werden im
Wortlaut in der Geschäftsstelle Süd der Bezirksausschüsse 6, 7, 8 und 19,
Meindlstraße 16, 81373 München, für die Öffentlichkeit ausgelegt. Eben-
falls kann in der Geschäftsstelle die Stellungnahme des Stadtrates bezie-
hungsweise des Bezirksausschusses zu den Anträgen eingesehen wer-
den.
Gehörlosen Bürgerinnen und Bürgern, die an der Bürgerversammlung ih-
res Stadtbezirks teilnehmen, werden auf Antrag die Kosten für einen Ge-
bärden-Dolmetscherdienst erstattet. Nähere Auskünfte erteilen gerne der
Gehörlosenverband München und Umland, Regionalcenter, www.gmu.de,
regionalcenter@gmu.de, Bildtelefon 99 26 98 63, Fax 99 26 98-21, oder
das Direktorium der Landeshauptstadt München, Marienplatz 8, 80331
München, Susan Gummelt, buergerversammlung.dir@muenchen.de, Fax
2 33-2 52 41. Der Versammlungsort ist barrierefrei.
Bürgersprechstunde

Von 18 bis 19 Uhr stehen Vertreterinnen und Vertreter aus folgenden Berei-
chen interessierten Bürgerinnen und Bürgern Rede und Antwort: Baurefe-
rat-Gartenbau und Tiefbau, Bauzentrum, Kreisverwaltungsreferat-Straßen-
verkehr, Referat für Gesundheit und Umwelt, Energieberatung, Münchner
Verkehrsgesellschaft-Öffentlicher Nahverkehr, Polizeiinspektion, Stadt-In-
formation und die Bezirksausschussvorsitzende Ingrid Notbohm.

Eröffnung des „Einstein Kultur“ mit Kulturprogramm

(9.10.2012) Mit einem zweitägigen gemischten Programm für die ganze
Familie feiert am  Samstag und Sonntag, 13. und 14. Oktober, das „Ein-
stein Kultur“ (das ehemalige Einstein-Kulturzentrum) in der Einsteinstra-
ße 42 seine Eröffnung: Unter der Regie der neu gegründeten Einstein Un-
ternehmergesellschaft (UG) ist in den renovierten Räumen des Gewölbe-
kellers und unter neuem Namen ein Spielort für Musik, Theater, Wort,
Kunstaktionen und mit gastronomischem Angebot entstanden. Neben den
bereits bestehenden Kulturanbietern wie „Jazzclub Unterfahrt“, „KiM“
(Kino im Museum) oder „MUG“ (Münchner Untergrund im Einstein) sollen
die vorhandenen Räumlichkeiten des Einsteins nun für ein breites Spek-
trum von Veranstaltungen im kulturellen und soziokulturellen Bereich ge-
nutzt werden.
Im Musikbereich werden die seit Jahren bereits erfolgreich bestehenden
Schwerpunkte Klangkunst, Neue und Experimentelle Musik ausgebaut
und um Weltmusik erweitert. Informatives zur nationalen und internatio-
nalen Jazz-, Avantgarde- und Weltmusikszene bietet eine neue Talkshow
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mit Gästen unter der Moderation des SZ-Musikjournalisten Oliver Hock-
eppel. Im Literaturbereich werden junge Autorinnen und Autoren und ihre
Werke vorgestellt. Und im Theaterbereich werden neben dem klassischen
Sprechtheater auch Improvisationstheater-Shows, Comedy, Kabarett und
Kleinkunst veranstaltet. Und das seit vielen Jahren im Kulturzentrum Ein-
stein ansässige KiM-Kino bietet nach einem internen Umzug sein Pro-
gramm in größeren neuen Räumlichkeiten an. Mit dem „Einstein Brunch“
über die Herbst-/Winterzeit gibt es für Familien ein Angebot mit Kinderpro-
gramm wie  Märchenerzählungen, Filmen oder Body Percussion. Die Be-
wirtung im „Einstein Kultur“ führen Walter Prijak und Herbert Mandl aus
der vielen Besuchern bereits bekannten Unterfahrt-Küche.

Audiovisuelles Festival „digitalanlog10“ im Gasteig

(9.10.2012) Am Freitag und Samstag, 12. und 13. Oktober, findet zum 12.
Mal Münchens audiovisuelles Festival „digitalanalog“ im Gasteig, Rosen-
heimer Straße 5, statt. Ab 20.30 Uhr bis in die frühen Morgenstunden gibt
es bei freiem Eintritt ein vielseitiges Programm mit Live-Konzerten, Visu-
als, Lesungen und Performances jenseits des Mainstreams und fernab
starrer Genregrenzen. Auf mehreren Bühnen und an der Außenfassade
des Gasteigs wird an beiden Tagen eine Plattform für Ungehörtes, Neues
und Unbekanntes für fast jedes Alter und jeden Geschmack geboten.
- Am Freitag gibt es Live-Auftritte, unter anderem der Wiener Indierocker

„Das Trojanische Pferd“ mit deutschsprachigen Hymnen oder „Reflekta
Reflekta“ mit Indiepop und groovigen Basslines. Zu den musikalischen
Highlights des Festivals zählt die Münchner Durchstarterin Ebow X mit
ihrer Melange aus orientalischen Klängen, elektronischen Beats und
angriffslustigen Reimen. Sphärische Synthie- und Gitarrenklänge mit
düsteren Vocals gibt es bei der Gruppe Eternit. Den Abschluss des
ersten Festivalabends bildet Mergrim aus Tokio mit Musik zwischen
IDM (Intelligent Dance Music) Electronica und Dubstep in Kombination
mit abstrakten Visuals.

- Am Samstag gibt es im Programm unter anderem das Wiener Elektro-
Pojekt „Hans im Glück“ mit tanzbaren Beats, Synthie-Bässen und dem
bekannten „Wiener Schmäh“. Die Gruppe Einshoch6 gibt eine Mischung
aus HipHop und Klassik zum Besten. Elektronische Klänge präsentiert
das Trautonium Trio auf ihren seltenen elektronischen Instrumenten.
„MarieMarie“ entführt mit ihrer Harfe in Folk-Pop Welten. Den Beweis,
dass auch hinter einem Laptop-Bildschirm intime und knisternde Stücke
produziert werden können, tritt das Duo Jim Fletch an. Feinste analoge
Electronica zwischen Tanzbarkeit und Verträumtheit bringt das Ein-
Mann-Ensemble „The Analog Roland Orchestra“ zum „digitalanalog“.
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Interessante Begegnungen gibt es auch beim Filmscreening unter dem
Titel „fast forward“ am Samstag. Einer Reise in die Geschichte experi-
menteller Verbindung von Musik und Film – mit Filmbeiträgen von
Amon Düül II, den NeueDeutscheWelle-Avantgardisten „Der Plan“,
Club-Visuals von „Highflyer (live)“ und anderen. Die Designerin Berna-
dette Obergrußberger präsentiert eine etwas andere Modenschau, bei
der die Rolltreppe im Gasteig zum temporären Laufsteg umfunktioniert
wird. Mit Videos und Visuals tragen in diesem Jahren unter anderem
Jandoon & Proximal, NEONoveaux, Opto Pussies, SicoVaja bei.

Das ausführliche Programmheft ist unter www.digitalanalog.org abrufbar.
Orte und Anfangszeiten der Auftritte sind an den beiden Festivaltagen am
Infostand im Gasteig als separater Flyer erhältlich. „Digitalanalog10“ wird
unterstützt vom Kulturreferat der Landeshauptstadt München.
Pressekontakt: Claudia Holmeier, digitalanalog e.V., Telefon 64 96 05-7
oder press@digitalanalog.org.

Rumänisches Filmfestival im Filmmuseum

(9.10.2012) Vom 11. bis 28. Oktober finden wieder die Rumänischen Film-
tage im Filmmuseum im Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1,
statt, die sich inzwischen zu einem Filmfestival ausgeweitet haben. Ge-
zeigt werden zehn Programme mit aktuellen Festivalbeiträgen aus Berlin,
Cannes und Locarno sowie historische Filme aus der Zeit der kommunis-
tischen Ära des Landes. Erstmalig werden zwei Ehrenpreise verliehen: an
die Regisseurin Anca Damian für ihren Film „Crulic – drumul spre dincolo“
(Der Weg ins Jenseits), eine Mischung aus Dokumentar- und Animations-
film, und an den Schauspieler Dan Nutu, den „Alain Delon Rumäniens“, für
seine Verdienste um den rumänischen Film.
Eröffnet wird das Filmfestival am 11. Oktober um 19 Uhr mit Anca Dami-
ans aufsehenerregendem Film „Crulic“. Der Film erzählt die Geschichte
eines schuldlos inhaftierten Mannes, der nach 90-tägigem Hungerstreik
starb. Der Animationsfilm wirbelt alle Techniken durcheinander, um Crulics
Lebensgeschichte nachzuspüren: Aquarell und Realfilm, Fotografie und
Zeichnung, Knetmasse und Computergrafik. Anschließend wird der Regis-
seurin ein Ehrenpreis für diesen Film übergeben.
Dan Nutu spielt in zwei Filmen von Mircea Saucan, „Mäander“ (1967) und
„Der 100 Lei-schein“ (1974),  die Hauptrolle. Am Freitag, 12. Oktober, um
21 Uhr wird Nutu von der „Gesellschaft zur Förderung der rumänischen
Kultur und Tradition“ mit einem Preis für sein Lebenswerk ausgezeichnet.
Dem Drehbuchautoren und Regisseur Radu Jude ist mit vier Filmen ein
kleiner Schwerpunkt gewidmet: „Sportangeln“ (2007), zu dem er die Vorla-
ge schrieb, der Kurzfilm „Alexandra“ (2008), der Spielfilm „Alle in unserer
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Familie“ (2012) sowie der Experimentalfilm „Ein Film für Freunde“ (2011).
Auch die neueste Produktion von Cristian Mungiu „Jenseits der Hügel“
(2012), ein säkulares Passionsspiel, für das er in Cannes den Drehbuch-
preis erhielt, wird gezeigt.
Alle Filme laufen in der rumänischen Originalfassung mit englischen Unter-
titeln. Die Titel und Termine der Reihe sind im Programmheft des Filmmu-
seums und unter www.filmmuseum-muenchen.de zusammengefasst.
Pressefotos können auf Anfrage gerne unter Telefon 2 33-2 05 38 zuge-
schickt werden.
Der Eintritt kostet 4 Euro, ermäßigt 3 Euro (Aufschlag bei Überlänge). Tele-
fonische Kartenreservierungen sind unter 2 33-9 64 50 möglich.
Das Filmfestival findet im Rahmen der Rumänischen Kulturtage (5. Okto-
ber bis 2. Dezember) mit Unterstützung des Zentrum des Nationalen
Films, Bukarest, und der Gesellschaft zur Förderung der rumänischen Kul-
tur und Tradition, München, statt.

Vortrag zur Gegenwart und Zukunft der EU

(9.10.2012) Das Wort „Eurokrise“ bestimmt derzeit die öffentliche Diskus-
sion. Längst ist davon nicht nur die Welt der Wirtschaft und Finanzen be-
troffen. Es sind auch Kernfragen der Demokratie und die mögliche Gefähr-
dung des europäischen Einigungsprojekts berührt.
Ist die Eurokrise ein Test für die EU? In welche Richtung entwickelt sie
sich? Stärkt die wachsende zivilgesellschaftliche Bewegung sogar die Idee
eines gemeinsamen Europa? Professor Dr. Dr. h.c. Werner Weidenfeld
vom Centrum für angewandte Politikforschung (C·A·P) in München wird
in seinem Vortrag am 10. Oktober versuchen, Antworten auf diese Fragen
zu entwickeln. Um 19 Uhr spricht er im Vortragssaal der Stadtbibliothek
Am Gasteig, Rosenheimer Straße 5, über Europas Gegenwart und Zu-
kunft. Der Eintritt ist frei; weitere Informationen gibt es im Internet unter
www.muenchen.de/europe-direct.
Die Veranstaltung wird von der Europäischen Akademie Bayern e.V. in Zu-
sammenarbeit mit dem Europe Direct Informationszentrum München und
Oberbayern (EDI) organisiert. Das EDI ist ein Gemeinschaftsprojekt des
Fachbereichs Europa im Referat für Arbeit und Wirtschaft und des Kultur-
referats mit Förderung der Europäischen Kommission.

Vortrag „Die Eigentümerversammlung“ im Bauzentrum München

(9.10.2012) Immer wieder kommt es bei Wohnungseigentümerversamm-
lungen zu Meinungsverschiedenheiten über Vorhaben im gemeinsamen
Eigentum. Nicht selten enden die Streitigkeiten auch vor Gericht. Dabei
gibt es Möglichkeiten und Wege, wie man derartige Konflikte gütlich bei-
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legen kann und alle Beteiligten ihr Gesicht wahren. Wie dies funktionieren
kann, wird Wirtschaftsmediatorin (IHK) Claudia Miklos am Donnerstag,
11. Oktober, ab 18 Uhr im Bauzentrum München mit Beispielen aus der
Praxis erläutern. Die aktuelle Rechtsprechung und Wissenswertes zum
Ablauf einer Eigentümerversammlung nach dem Wohnungseigentümer-
gesetz (WEG) erklärt Rechtsanwalt Manfred Reichel. Der Eintritt ist frei.
Das Bauzentrum München befindet sich in der Messestadt Riem an der
Willy-Brandt-Allee 10 (U2, Haltestelle Messestadt West, von dort nur fünf
Gehminuten; mit der S2 bis Haltestelle Riem, dort umsteigen in Bus 190
bis Messestadt West; mit dem Auto über die A94, Ausfahrt München-
Riem oder Feldkirchen-West, Parkhaus direkt hinter dem Bauzentrum
München). Internet: www.muenchen.de/bauzentrum, Telefon 54 63 66-0,
E-Mail: bauzentrum.rgu@muenchen.de.

Doppelausstellung „Next Generation“

(9.10.2012) In einer Doppelausstellung „Next Generation – Contemporary
American Photography“ sind in der Pasinger Fabrik (11. Oktober bis 2. De-
zember) und im Amerika Haus (12. Oktober bis 3. Dezember) zeitgenös-
sische Arbeiten zwölf junger Foto- und Videokünstlerinnen und -künstler
aus den USA zu sehen. Drei an der Ausstellung beteiligte Fotografen,
Amy Elkins, Dean Dempsey und Will Steacy, sind im Oktober und Novem-
ber als Stipendiaten in der Villa Waldberta in Feldafing, dem internationalen
Künstlerhaus der Stadt München, zu Gast.
Die „Next Generation“ zeichnet sich durch neue Entwürfe, Themen und
Techniken aus. Ihre Arbeiten reflektieren zwar die prägenden großen Vorbil-
der und Traditionen, erweitern und modifzieren diese aber zugleich. Neben
radikal persönlichen Themen stehen abstraktere Studien. Figuratives fin-
det sich ebenso wie erzählende Bildstrecken, ein Aufgreifen neuer digitaler
Bildtechniken ist prägend, aber auch das Material Foto wird zum Thema.
Die Kuratoren des Gemeinschaftsprojekts sind Dr. Zoe Kusmierz (Amerika
Haus) und Stefan-Maria Mittendorf (Pasinger Fabrik).
Zu beiden Ausstellungen gibt es im Oktober/November ein umfangreiches
Begleitprogramm mit Kuratorenführungen, Wochenend-Workshops für Fo-
tografie/Filmen und am Samstag, 27. Oktober, findet ein amerikanischer
Heimatabend in der Villa Waldberta statt.
Das Gemeinschaftsprojekt wird am Mittwoch, 10. Oktober, um 19 Uhr in
der Pasinger Fabrik (August-Exter-Straße 1) und am Donnerstag, 11. Okto-
ber, um 19 Uhr im Amerika Haus, Karolinenplatz 3, eröffnet. Die Ausstel-
lung ist in der Pasinger Fabrik Dienstag bis Sonntag von 16 bis 20 Uhr
(Eintritt 2 Euro/ermäßigt 1 Euro) und im Amerika Haus Montag bis Freitag
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von 10 bis 17 Uhr und Mittwoch von 10 bis 20 Uhr (Eintritt frei) zu besich-
tigen.
Weitere Informationen unter www.villa-waldberta.de, www.pasinger-
fabrik.com oder www.amerikahaus.de. Die Pasinger Fabrik Kultur- und
Bürgerzentrum ist eine Einrichtung der Landeshauptstadt München. Das
Gemeinschaftsprojekt steht unter der Schirmherrschaft des US-General-
konsulats.

Ausstellung im Kunstforum Arabellapark

(9.10.2012) Zwei Künstlerinnen und ihre Hommage an die Farbe Blau: Vom
12. Oktober bis zum 23. November zeigt das Kunstforum Arabellapark
die Ausstellung „Das Baue vom Himmel“ mit Arbeiten von Maria Vinuesa
und Monika Müller. Im Dialog mit der Farbe Blau erkunden Maria Vinuesa
und Monika Müller die Möglichkeiten der immensen Palette dieser Farbe.
Aus der jeweils eigenen Position heraus erforschen sie Grenzen und Be-
rührungspunkte. Ultramarin, Lapislazuli und Coelinblau werden zu Brücken
zwischen den beiden. Ihrem individuellen Wegweiser folgend bringen sie
den inneren Klang dieser Farbe an die Oberfläche, der in einer fruchtbaren
Begegnung mündet. „Das Blaue vom Himmel“ steht zum einen für die
menschliche Sehnsucht nach Freiheit und Weite. Ein Himmelblau, das dazu
bestimmt ist, dem unendlichen Raum Gestalt zu geben. Zum anderen
setzt die Zweideutigkeit des Themas einen augenzwinkernden Gegenpol.
Die in Spanien geborene und in Frankreich aufgewachsene Maria Vinuesa
ist nicht nur als Künstlerin und Kunsttherapeutin bekannt, unter dem Na-
men „Pilar“ singt sie  auch in verschiedenen Besetzungen. Die mit ihr be-
freundete Künstlerin Monika Müller, hauptberufliche Lehrerin, unterrichtet
auch Malerei für Erwachsene.
Die Vernissage findet am Freitag, 12. Oktober, um 20 Uhr im Kunstforum
Arabellapark, Rosenkavalierplatz 16, statt. Der Eintritt ist frei. Weitere
Informationen unter www.muenchner-stadtbibliothek.de/bogenhausen,
www.vinuesa.de und www.monika-mueller-art.vpweb.de. Der Eintritt ist
frei.
Die Ausstellung ist Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag von 10 bis
19 Uhr, Mittwoch von 14 bis 19 Uhr, im Kunstforum Arabellapark, Rosen-
kavalierplatz 16, kostenlos zu besichtigen.
Das Kunstforum Arabellapark ist eine Initiative der Münchner Stadtbiblio-
thek und der Münchner Volkshochschule am Rosenkavalierplatz, Telefon
92 87 81-0, stb.bogenhausen.kult@muenchen.de.

http://www.villa-waldberta.de
http://www.pasinger-fabrik.com
http://www.pasinger-fabrik.com
http://www.amerikahaus.de
http://www.muenchner-stadtbibliothek.de/bogenhausen
http://www.vinuesa.de
http://www.monika-mueller-art.vpweb.de
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Treffpunkt Filmcafé zeigt „East is East“ von Damien O’ Donnell

(9.10.2012) Mehr als 50 Jahre gemeinsame Geschichte verbinden seit den
Anwerbeabkommen mit Italien, Griechenland und der Türkei und der An-
kunft der ersten „Gastarbeiter“ Münchnerinnen und Münchner mit deut-
scher und nicht-deutscher Herkunft. Mit der Filmreihe „Treffpunkt Film-
café“ will die Münchner Volkshochschule (MVHS) Menschen mit und ohne
Migrationshintergrund über das Medium Film miteinander ins Gespräch
bringen. Die 4. Staffel der Filmreihe wird am Freitag, 12. Oktober, um 15
Uhr im MVHS-Stadtbereichszentrum Ost, Severinstraße 6, mit der briti-
schen Komödie „East is East“ (1999) von Damien O’Donnell in deutscher
Fassung eröffnet. Wie ein Patriarch wacht das pakistanische Familien-
Oberhaupt George Khan über seine sieben Kinder und will sie zu guten
Moslems erziehen. Doch die haben längst ihren eigenen Kopf und wollen
der britischen Kultur entsprechend leben. Zwischen Tradition und Moderne,
Schlaghosen und arrangierten Eheschließungen proben die Kids den Auf-
stand gegen ihren Dad. Die Komödie wurde in England zum Kassenschla-
ger.
Der „Treffpunkt Filmcafé“ lädt dazu ein, gemeinsam Filme zu schauen und
miteinander ins Gespräch zu kommen. Bei Kaffee und Kuchen können die
Besucherinnen und Besucher sich erinnern, mitreden und zuhören, Ge-
schichten austauschen und neue Kontakte knüpfen. Die erfolgreiche Ver-
anstaltungsreihe richtet sich vor allem an ältere Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer. Selbstverständlich ist auch jüngeres Publikum herzlich willkom-
men. Geprächsleitung: Ursula Jeshel-Noever. Der Eintritt ist frei.
Die Reihe findet in Kooperation mit dem Alten- und Service-Zentrum Ober-
giesing, dem Fachdienst für ältere Migrantinnen und Migranten der Inne-
ren Mission München, der Nachbarschaftshilfe – deutsche und ausländi-
sche Familien und  der Münchner Stadtbibliothek Giesing statt. Sie wird
am 14. Dezember mit dem Film „Die Klasse von Laurent Cantet“ (Frank-
reich 2008) und am 8. Februar 2013 mit „Le Havre“ von Aki Kaurismäki
(Finnland, Frankreich, Deutschland 2011) fortgesetzt. Nähere Informatio-
nen unter Telefon 62 08 20-11 oder 72 10 06-30, siehe auch www.mvhs.de
Kontakt: Winfried Eckardt, Leitung Stadtbereichszentrum Ost, Telefon
62 08 20-11, winfried.eckardt@mvhs.de, und Susanne Lößl, Leitung
Pressestelle MVHS, Telefon 4 80 06-61 88, susanne.loessl@mvhs.de

„Münchner Tanzboden“ – Tanzen zum Mitmachen

(9.10.2012) In Zusammenarbeit mit dem Hofbräuhaus lädt das Kulturrefe-
rat am Freitag, 12. Oktober, zum „Münchner Tanzboden“ mit Tanzmeister
Magnus Kaindl und der Waldramer Tanzlmusi ein. Die Veranstaltung findet



Rathaus Umschau
Seite 14

von 19.30 bis 23 Uhr (Einlass ab 18.30 Uhr) im Erkerzimmer des Hofbräu-
hauses statt. Es besteht keine Reservierungsmöglichkeit.
Der „Münchner Tanzboden“ richtet sich besonders an alle jungen, neugie-
rigen und am „Bairisch Tanzen“ Interessierte. Gängige Rundtänze wie Dre-
her, Polka, Boarische und Walzer sowie einfache Figurentänze werden er-
klärt und gezeigt, so dass auch Anfängerinnen und Anfänger ohne Vor-
kenntnisse sofort mittanzen können. Karten sind für 7 Euro an der Abend-
kasse (Hofbräuhaus, Platzl 9) erhältlich. Weitere Infos zum „Münchner
Tanzboden“, zu den Tanzveranstaltungen des Kulturreferats sowie zu Tanz-
kursen für Bairisches Tanzen unter www.muenchen.de/volkskultur.

Kabarett in der Stadtbibliothek Moosach

(9.10.2012) Am Freitag, 12. Oktober, 20 Uhr (Einlass ab 19.30 Uhr), ist der
Kabarettist Martin Großmann mit seinem Programm „Trüffelschweine“
in der Stadtbibliothek Moosach zu Gast.
50 Jahre arbeiten, Rücken kaputt, Fußpilz und dann keine Rente kriegen,
das zieht nicht mehr. Man muss eben einen Riecher dafür haben, wo die
nächsten Jahre das Geld verdient wird. Also investiert Conny alias Martin
Großmann seine letzten 120 Euro in griechische Schweinehälften. Unter-
haltsam und bitterbös führt Martin Großmann den gesellschaftlichen Spie-
gel vor.
Martin Großmann hatte seine ersten Kabarettauftritte als Student in
Passau. 1988 kreierte er sein erstes Programm „Mettwurst“, das bis jetzt
mit Erfolg gespielt wird. Es folgten weitere vier Kabarettprogramme, meh-
rere Fernsehauftritte und TV-Serien. 1999 erhielt Martin Großmann den
Bayerischen Studententheaterpreis, 1998 war er für das Scharfrichterbeil
nominiert. 2000 erreichte Großmann den 2. Platz beim „Kabarett Tollwood-
Festival“.
Eintrittskarten zu 12 Euro sind ab sofort in der Stadtbibliothek Moosach,
Hanauer Straße 61 a, erhältlich. Telefonische Kartenreservierungen sind
unter 30 90  54 79 0 möglich.
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Dienstag, 9. Oktober 2012

Facebook spricht deutschen Städten Namensrecht auf ihrer

Plattform ab

Antrag Stadtrats-Mitglieder Johann Altmann und Ursula Sabathil (Freie
Wähler) vom 2.7.2012

Antwort Oberbürgermeister Christian Ude:

Nach § 60 Abs. 9 GeschO dürfen sich Anträge ehrenamtlicher Stadtrats-
mitglieder nur auf Gegenstände beziehen, für deren Erledigung der Stadt-
rat zuständig ist. Der Inhalt Ihres Antrages betrifft jedoch eine laufende
Angelegenheit, nämlich die Frage, unter welcher exakten Kennzeichnung
die Landeshauptstadt München unter Facebook auftritt. Die Besorgung
von solchen laufenden Angelegenheiten obliegt nach Art. 37 Abs. 1 GO
und § 22 GeschO dem Oberbürgermeister, weshalb eine beschlussmäßi-
ge Behandlung im Stadtrat rechtlich nicht möglich ist.

Eine Behandlung erfolgt deshalb auf diesem Wege.

Im Februar 2012 hat Facebook die von der Portal München Betriebs-GmbH
& Co. KG eingerichtete Fanpage unter http://www.facebook.com/muen-
chen ohne Vorwarnung gesperrt und erst nach circa drei Wochen unter
dem neuen Namen „Stadtportal München“ wieder herausgegeben. Grund
hierfür war offenbar, dass gemäß einer Richtlinie des Netzwerkes Face-
book dort keine Institution oder Person alleine einen geografischen Ort
repräsentieren darf.

Bereits Anfang 2012 wurden die rechtlichen Handlungsmöglichkeiten ge-
gen Facebook geprüft mit negativem Ergebnis: Die von der Portal Mün-
chen Betriebs-GmbH & Co. KG eingeschaltete Rechtsanwaltskanzlei hat
damals von einem Vorgehen gegen Facebook unter anderem deswegen
abgeraten, weil man voraussichtlich ohne klare Rechtsgrundlage gegen
Facebook in Irland vorgehen müsste. Auch nach Einschätzung der Rechts-
abteilung des Direktoriums erscheint es nicht ratsam, hier einen zeit- und
kostenintensiven internationalen Prozess mit bestenfalls offenen Erfolgs-
aussichten zu führen. Dies gilt umso mehr, als ein solcher Prozess im
schlimmsten Fall zur Folge haben könnte, dass die Landeshauptstadt
München das Medium Facebook im Rahmen ihrer Öffentlichkeitsarbeit für

http://www.facebook.com/muenchen
http://www.facebook.com/muenchen
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einen längeren Zeitraum nicht mehr nutzen könnte. Rechtliche Prüfungen
in anderen Städten sind zu ähnlichen Ergebnissen gelangt.

Der Deutsche Städtetag hat sich im Sommer dieses Jahres mit dem The-
ma Städtenamen auf Facebook befasst und hat mit Schreiben vom
24.07.2012 die Empfehlung ausgesprochen, für kommunale Facebookauf-
tritte in Zukunft die Bezeichnung „Stadtname.de“ bzw. die Bezeichnungen
„Stadtname Rathaus“ oder „Stadtname Tourismus“ zu verwenden. Der
Empfehlung des Deutschen Städtetags ging ein Workshop in Hamburg
voraus, bei welchem mehrere deutsche Städte erfolglos versucht hatten,
Facebook von einer Durchsetzung der Facebook-Richtlinien zu geografi-
schen Namen abzubringen. Zugunsten der Kommunen konnte bei diesem
Treffen lediglich erreicht werden, dass die URLs der bisher geführten Städ-
teseiten (wie z. B. http://www.facebook.com/muenchen/) auch in Zukunft
beibehalten werden dürfen.

Mittlerweile ist die Betreibergesellschaft mit über 350.000 „Gefällt mir“-
Angaben unter dem neuen Namen „München.de“ auf Facebook zu finden.
Der vom Presse- und Informationsamt betreute Auftritt wurde ebenfalls
umbenannt, nämlich der Empfehlung des Deutschen Städtetags entspre-
chend in „München Rathaus“. Soweit ersichtlich haben auch alle anderen
deutschen Metropolen die Vorgaben von Facebook mittlerweile akzeptiert
und ihre Facebook-Auftritte entsprechend umbenannt. Das Gleiche gilt für
den Freistaat Bayern, der jetzt unter dem Facebook-Namen „Unser Bay-
ern“ zu finden ist.

Vor diesem Hintergrund erscheint eine erneute Befassung des Deutschen
Städtetags nicht erfolgversprechend, auch weil mit dem von Ihnen vorge-
schlagenen offenen Boykottaufruf ein kaum zu rechtfertigender Eingriff in
die Rechte von Facebook verbunden wäre.

Von den vorstehenden Ausführungen bitte ich Kenntnis zu nehmen und
gehe davon aus, dass die Angelegenheit damit abgeschlossen ist.

http://http://www.facebook.com/muenchen
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SPD-Fraktion Die Grünen/RL-Fraktion CSU-Fraktion FDP-Fraktion

Herrn
Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus

09.10.2012

Antrag Nr.:
Zweite Surfer-Welle im Englischen Garten erhalten

Der Stadtrat möge beschließen:
Die Landeshauptstadt München spricht sich für den dauerhaften Erhalt der Dianabad-
Schwelle (zweite Surfer-Welle im Englischen Garten) aus.

Die Verwaltung wird beauftragt, sich kurzfristig bei den Verantwortlichen im Freistaat dafür
einzusetzen, dass die Dianabad-Schwelle dauerhaft zum Surfen erhalten und gesichert
wird.

Begründung:
Nach der erfolgreichen Initiative aus den Stadtratsfraktionen für den Erhalt der �großen�

Surfer-Welle am Eisbach sollte die Stadt mit dem Freistaat Lösungen für das Fortbestehen
der Dianabad-Schwelle im Englischen Garten finden. Die Dianabad-Schwelle eignet sich
hervorragend für weniger erfahrene Surfer. Ein Wegfall könnte die Gefahr entstehen

lassen, dass weniger geübte Surfer die große Surfer-Welle am Eisbach im Englischen
Garten nutzen und sich dadurch gefährden (insbesondere in den Wintermonaten, wenn
die ebenfalls für Anfänger geeignete Floßlände nicht läuft).

Die Münchner Surfer wären nach unserer Kenntnis bereit, bei der anstehenden
Bachauskehr, auf eigene Kosten das Gelände per Toposcan zu vermessen und darauf

basierend ggf. Vorschläge zur Verbesserung der Welle zu machen (z.B. gleichmäßiger
Untergrund), die dann nach Absprache mit dem Referat für Gesundheit und Umwelt,
Baureferat, Wasserwirtschaftsamt München etc. umgesetzt werden sollten. Aktuell ist die

Welle auf der einen Seite grün und auf der anderen Seite weiß. Eine gleichmäßige Welle
würde die Sicherheit erhöhen.

gez. gez.

Verena Dietl Josef Schmid
Nikolaus Gradl Dr. Evelyne Menges
Sabine Krieger Dr. Michael Mattar
Jutta Koller Christa Stock
Stadtratsmitglieder Stadtratsmitglieder



SPD - Stadtratsfraktion Fraktion Bündnis 90/Die 
Grünen – rosa liste

Herrn
Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus

Beatrix Zurek
Christian Müller
Verena Dietl
Andreas Lotte
Alexander Reissl
Dr. Ingrid Anker
Bettina Messinger
Stadtratsmitglieder 

Jutta Koller
Siegfried Benker
Thomas Niederbühl
Gülseren Demirel
Sabine Nallinger
Stadtratsmitglieder

München, 09.10.2012

UmFAIRteilen – Reichtum besteuern!

Antrag
München tritt dem Bündnis „UmFAIRteilen – Reichtum besteuern!“ bei.

Begründung

Während sich die Privatvermögen im Zeitraum 2007 bis 2012 um 1,4 Billionen Euro erhöht 
haben, während die Schere zwischen Arm und Reich auseinander geht, sind die öffentlichen 
Haushalte in Finanznot. Zur dringenden Finanzierung der öffentlichen Ausgaben und dem 
Abbau der Staatsverschuldung ist daher folgendes notwendig: 
1. eine einmalige Vermögensabgabe und eine dauerhafte Vermögenssteuer und
2. eine Steuer auf Finanztransaktionsgeschäfte
Um diese Forderungen voranzutreiben hat sich ein deutschlandweites Bündnis gegründet. 

gez. gez.
Beatrix Zurek Jutta Koller
Christian Müller Siegfried Benker
Verena Dietl Thomas Niederbühl
Andreas Lotte Gülseren Demirel
Alexander Reissl Sabine Nallinger
Dr. Ingrid Anker
Bettina Messinger Stadtratsmitglieder

Stadtratmitglieder
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Herrn
Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus
80331 München 

 

Frist 31.12.2015 zur Überprüfung der Dichtigkeit privater
Hausanschlüsse ersetzen!

Die derzeitige Frist der Münchner Entwässerungssatzung zur Erstüberprüfung der
Dichtigkeit privater Entwässerungsanschlüsse bis zum 31.12.2015 wird gestrichen. Eine
neue, bürgerfreundlichere Übergangsfrist wird festgesetzt. 

Begründung:
Die Münchner Entwässerungssatzung sieht eine Frist für die Erstprüfung der Dichtigkeit
privater Entwässerungsanschlüsse vor, nämlich bis 31.12.2015. 

Im März sind nun eine neue bayerische Muster-Entwässerungsatzung sowie eine
Bekanntmachung des Innenministeriums veröffentlicht worden. Die Vorschriften zur
Dichtigkeitsprüfung wurden darin erheblich gelockert. Insbesondere gibt es keine Pflicht,
die Prüfung, wie in der Münchner Satzung vorgeschrieben, zum 31.12.2015 festzulegen.

Die Gemeinden können Übergangsfristen festlegen, in größeren Gemeinden können diese
sogar gebietsweise gestaffelt werden. 

Die Münchner Satzung ist daher neu zu formulieren und eine neue Übergangsfrist
festzulegen.

Hans Podiuk Marian Offman
Stadtrat Stadtrat

Dr. Georg Kronawitter
Stadtrat

CSU-Fraktion, Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München 
Tel. 233-92650, Fax: 291 37 65, csu-fraktion@muenchen.de, www.csu-rathaus-muenchen.de

Stadtrat Hans Podiuk
Stadtrat Marian Offman
Stadtrat 
Dr. Georg Kronawitter

ANTRAG
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Herrn
Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus
80331 München 

Nach der Wies'n ist vor der Wies'n: Schwachstellen im Wies'n-Verkehr 2012
benennen, Verbesserungsmöglichkeiten aufzeigen 

Der Stadtrat möge beschließen:

Dem Münchner Stadtrat werden zeitnah die Erfahrungen bei der Abwicklung des Wies'n-
Verkehrs 2012 und daraus abzuleitende Verbesserungsmöglichkeiten für 2013ff
dargestellt..Dabei sind auch folgende Punkte näher darzustellen:

1) Wie hat sich die Bewerbung des Fußweges vom Hauptbahnhof zur Wies'n in der
Praxis bewährt? Kam es dadurch zu spürbaren Entlastungen bei U4/5 ?

2) Wie wird seitens der Regionalbahnbetreiber und der BEG sichergestellt, dass 2013
ausreichende Zugkapazitäten im Wiesn-Verkehr bereitstehen, so dass es nicht zu
Vorfällen kommt,  wie am Samstag 29.9.2012 beim �Alex� aus Schwaben, der
wegen Überfüllung zwischen Buchloe und München keine Fahrgäste mehr
aufnehmen konnte?

3) Für den S-Bahnhalt �Hackerbrücke� ist die Nachrüstung von Bahnsteigtüren
ernsthaft zu überprüfen - z. B. mittels einer Machbarkeitsstudie -, um den teilweise
chaotischen Zuständen bis hin zu Verkehrseinstellung wegen �Personen im Gleis�
wirksam zu begegnen.

4) Es ist zu überprüfen, wie unter Verwendung des vorhandenen Stumpfgleises an der
Martin-Greif-Straße eine vollwertige Tramanbindung der Festwiese wieder herge-
stellt werden kann.  

5) Was kann getan werden, um der heuer zu beklagenden Häufung an schweren
Tramunfällen mit Personenschäden im Wies'numfeld zu begegnen?

Begründung:
Den vielen Helfern bei den Verkehrsunternehmen gilt der Dank der CSU-Fraktion für die
unterm Strich gute Bewältigung des Wies'nverkehrs. 

Gleichwohl kann dies nicht über die von uns und Fahrgastverbänden schon seit längerem
angemahnte Notwendigkeit einer systemischen Verbesserung hinwegtäuschen, die zudem
den immensen Bedarf an Zusatzpersonal nachhaltig reduzieren könnte.
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Die Stadt München als Veranstalterin eines jährlich wiederkehrenden 1,1 Mrd.-Euro-
Festes muss sich den strukturellen Herausforderungen stellen, wie es auch bei der Allianz-
Arena der Fall war.

Einmal mehr würden sich z. B. Zwei-Richtungstrams, wie von der CSU immer wieder
angesprochen, als segensreich bei einer ergänzenden Tramanbindung der Theresien-
wiese erweisen. Leider waren Rot-Grün und die MVG bislang taub auf diesem Ohr. Das
rächt sich zunehmend. Dabei stünden auch die neuen Avenio-Trams als Zwei-Richtungs-
trams  zur Verfügung.

Wegen der überregionalen Bedeutung des Oktoberfestes muss die Stadt München auch
ein Interesse haben, dass Schwachstellen bei der Regionalzuganbindung künftig vermie-
den werden. Es kann nicht sein, dass ein Regionalzug wegen Überbelegung schon ab
Buchloe keine (Wies' n-)Fahrgäste  mehr aufnehmen kann /1/.       

Quelle:
/1/ http://www.augsburger-allgemeine.de/landsberg/Es-faehrt-ein-Zug-nach-N-irgendwo-id22194831.html
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Die Zukunft des Wiesn-Chaos – Überlegungen, Konzepte

Ich beantrage:

Die Stadt stellt dar, mit welchen Konzepten dem alljährlichen Verkehrs- und
Besucherchaos im Münchner U- und S-Bahn-Untergrund künftig gegengesteuert
werden soll.

Begründung:

Besucher und Wiesn-Überlebende sind sich einig: so chaotisch wie 2012 ging es im
Münchner S- und U-Bahn-Untergrund noch nie zu. Die MVG und ihr Personal trifft
daran keine Schuld – letzteres leistete an zahlreichen Brennpunkten des Geschehens
auch heuer mit Umsicht und viel Geduld Bemerkenswertes. Gleichwohl drängt sich die
Frage auf, wie in künftigen Jahren und angesichts steigender Zahlen an Wiesn-
Besuchern aus aller Welt das unvermeidliche Chaos im Untergrund zumindest entzerrt
werden kann. Auch das Panik- und Risikopotential, das mit den auf engstem Raum
zusammengedrängten Menschenmassen einhergeht, ist nicht unerheblich.

Konzepte und Überlegungen, wie dem Chaos im Münchner Untergrund in künftigen
Wiesn-Jahren begegnet werden soll, liegen im ureigensten Interesse der Stadt, die
auch in anderen Bereichen um eine zukunftsorientierte, vorausschauende
Verkehrspolitik bemüht ist. Es ist naheliegend, daß sich die Münchner Verkehrsplanung
längst einschlägige Gedanken macht, damit das alljährliche Wiesn-Chaos auch in
Zukunft beherrschbar bleibt und vorhandene Risikopotentiale tunlichst gemindert
werden. Solche Überlegungen können etwa die Taktung des U-Bahnverkehrs,
zusätzliche Buslinien während der Wiesnzeit, ein effizienteres Management des
Besucherflusses o.ä. betreffen. Hier sollten Stadtrat und Öffentlichkeit beizeiten in ggf.
vorhandene Überlegungen eingeweiht werden.

Karl Richter
Stadtrat

Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München, E-Mail: karl.richter@web.de l www.auslaenderstopp-muenchen.de


	Inhaltsverzeichnis
	Terminhinweise 
	Bürgerangelegenheiten 
	Meldungen 
	6. Münchner Klimaherbst: Ernährung - Zukunft auf dem Tisch 
	› Die Straßenreinigung während des Oktoberfestes 2012 
	› Bürgerversammlung für den Stadtbezirk 7 
	› Eröffnung des „Einstein Kultur" mit Kulturprogramm 
	Audiovisuelles Festival „digitalanlog10" im Gasteig 
	Rumänisches Filmfestival im Filmmuseum 
	Vortrag zur Gegenwart und Zukunft der EU 
	Vortrag „Die Eigentümerversammlung" im Bauzentrum München  
	Doppelausstellung „Next Generation" 
	› Ausstellung im Kunstforum Arabellapark 
	Treffpunkt Filmcafé zeigt „East is East" von Damien O' Donnell 
	› „Münchner Tanzboden" - Tanzen zum Mitmachen 
	Kabarett in der Stadtbibliothek Moosach 
	Antworten auf Stadtratsanfragen 
	Facebook spricht deutschen Städten Namensrecht auf ihrer  Plattform ab 
	Anträge und Anfragen aus dem Stadtrat 17 


